
Woher weiß ein Bewußtsein, daß es ein Be-
wußtsein ist? – Es ist ihm gesagt worden.
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Der Versuch des Bewußtseins, sich selbst zu beobachten, stößt 
immer nur auf sozial angelieferte Unterscheidungen; das Be-
wußtsein trifft sich nicht selbst an, es hat keine privaten Selbst-
bezeichnungsmöglichkeiten, und wenn es diese Möglichkeiten 
gäbe, so wären sie nicht kommunikabel. Denn genau dann 
müßte das Bewußtsein für seine idiosynkratische Selbstbeob-
achtung Formulierungen finden, die ebendies nicht sein kön-
nen: singulär. 

Dieses Problem wird – mit einigen Vorspielen im 17. und 18. 
Jahrhundert – im 19. Jahrhundert virulent. Es wird registriert, 
daß das individuelle Bewußtsein sich in verschiedenen Hin-
sichten nicht selbst beobachten kann, daß es zumindest zu Tei-
len für sich selbst intransparent ist. Die folgenreichste Formu-
lierung dieser Entdeckung findet Freud mit seiner Konzeption 
des Unbewußten, das als das Nichtbeobachtbare schlechthin 
konzipiert ist und dessen Dann-doch-Beobachtung eine mo-
derne soziale Mythologie ins Leben ruft. 

Auch Lacan reagiert auf das Ausgangsproblem der unter-
brochenen Selbstreferenz des Bewußtseins. Beide Autoren 
werden im Blick auf die Ausgangsfrage diskutiert, und ihre 
Ergebnisse werden dann konfrontiert mit dem, was die Sys-
temtheorie in Luhmannscher Prägung zur Frage der Selbstbe-
obachtung des Bewußtseins und zur Frage der unterbroche-
nen Selbstreferenz beisteuern könnte.
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